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Allgemeine Tätigkeitsmerkmale  
Entgeltgruppe 1 (einfachste Tätigkeiten) 

 
Entgeltgruppe 1 
 
Beschäftigte mit einfachsten Tätigkeiten, zum Beispiel  
- Essens- und Getränkeausgeber/innen 
- Garderobenpersonal  
- Spülen und Gemüseputzen und sonstige Tätigkeiten im Haus- und Küchenbe-

reich 
- Reiniger/innen in Außenbereichen wie Höfe, Wege, Grünanlagen, Parks 
- Wärter/innen von Bedürfnisanstalten 
- Servierer/innen 
- Hausarbeiter/innen 
- Hausgehilfe/Hausgehilfin 
- Bote/Botin (ohne Aufsichtsfunktion) 
 
Ergänzungen können durch landesbezirklichen Tarifvertrag geregelt werden. 
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Allgemeine Tätigkeitsmerkmale  

Entgeltgruppen 2 bis 9a (handwerkliche Tätigkeiten) 

 

Entgeltgruppe 2:  

Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten 

(Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die keine Vor- oder Ausbildung, aber eine 

fachliche Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlern-

phase hinausgeht. Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertig-

keiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind.) 

 

Entgeltgruppe 3:  

Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 2 heraushebt, dass 

sie eine eingehende fachliche Einarbeitung erfordert. 

 

Entgeltgruppe 4: 

1. Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von weniger als drei Jahren, die 
in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt werden. 

2.  Beschäftigte mit schwierigen Tätigkeiten.  

 (1Schwierige Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die mehr als eine eingehende fachli-

che Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 3 erfordern. 2Danach müssen Tä-

tigkeiten anfallen, die an das Überlegungsvermögen oder das fachliche Ge-

schick Anforderungen stellen, die über das Maß dessen hinausgehen, was übli-

cherweise von Beschäftigten der Entgeltgruppe 3 verlangt werden kann.) 

 

Entgeltgruppe 5:  

Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten Aus-

bildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren, die in ihrem 

oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt werden.  

 

Entgeltgruppe 6: 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, die hochwertige Arbeiten verrichten.  

(Hochwertige Arbeiten sind Arbeiten, die an das Überlegungsvermögen und das 

fachliche Geschick der/des Beschäftigten Anforderungen stellen, die über das Maß 

dessen hinausgehen, was üblicherweise von Beschäftigten der Entgeltgruppe 5 ver-

langt werden kann.) 
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Entgeltgruppe 7: 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, die besonders hochwertige Arbeiten verrichten.  

(Besonders hochwertige Arbeiten sind Arbeiten, die neben vielseitigem, hochwerti-

gem fachlichen Können besondere Umsicht und Zuverlässigkeit erfordern.) 

 

Entgeltgruppe 8: 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeiten in landesbezirklichen Tarifverträ-

gen abschließend aufgeführt sind. 

 

Entgeltgruppe 9a: 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeiten in landesbezirklichen Tarifverträ-

gen abschließend aufgeführt sind. 

 

  



5 
 

Allgemeine Tätigkeitsmerkmale 

Entgeltgruppen 2 bis 12 (Büro-, Buchhalterei-, sonstiger Innen-

dienst und Außendienst) 

 

Entgeltgruppe 2:  

Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten 

(Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die keine Vor- oder Ausbildung, aber eine 

fachliche Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlern-

phase hinausgeht. Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertig-

keiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind.) 

 

Entgeltgruppe 3:  

Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 2 heraushebt, dass 

sie eine eingehende fachliche Einarbeitung erfordert. 

 

Entgeltgruppe 4:  

1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 3 heraushebt, 
dass sie mindestens zu einem Viertel gründliche Fachkenntnisse erfordert. 

 (Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschrif-

ten oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Auf-

gabenkreises.) 

2.  Beschäftigte mit schwierigen Tätigkeiten.  

 (1Schwierige Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die mehr als eine eingehende fachli-

che Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 3 erfordern. 2Danach müssen Tä-

tigkeiten anfallen, die an das Überlegungsvermögen oder das fachliche Ge-

schick Anforderungen stellen, die über das Maß dessen hinausgehen, was übli-

cherweise von Beschäftigten der Entgeltgruppe 3 verlangt werden kann.) 

 

Entgeltgruppe 5:  

1. Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren und 
entsprechender Tätigkeit. 

2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse erfordert. 

 (Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschrif-

ten oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Auf-

gabenkreises.) 
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Entgeltgruppe 6: 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit gründliche und viel-

seitige Fachkenntnisse erfordert, sowie  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 2, deren Tätigkeit vielseitige Fachkennt-

nisse erfordert. 

(Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf das gesam-

te Gebiet der Verwaltung (des Betriebes), bei der die/der Beschäftigte tätig ist, zu 

beziehen. Der Aufgabenkreis der/des Beschäftigten muss aber so gestaltet sein, 

dass er nur beim Vorhandensein gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse ord-

nungsgemäß bearbeitet werden kann.) 

 

Entgeltgruppe 7: 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit mindestens zu einem Fünftel selb-

ständige Leistungen erfordert. 

(Selbständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen ent-

sprechendes selbständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwicklung einer 

eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese Anforderung nicht 

erfüllen.) 

 

Entgeltgruppe 8: 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit mindestens zu einem Drittel selb-

ständige Leistungen erfordert. 

(Selbständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen ent-

sprechendes selbständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwicklung einer 

eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese Anforderung nicht 

erfüllen.) 

 

Entgeltgruppe 9a: 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit selbständige Leistungen erfordert. 

(Selbständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen ent-

sprechendes selbständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwicklung einer 

eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese Anforderung nicht 

erfüllen.) 

 

Entgeltgruppe 9b: 

1. Beschäftigte mit abgeschlossener Hochschulbildung und entsprechender Tätig-
keit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und 
ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  
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2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche, umfassende Fachkenntnisse und 

selbstständige Leistungen erfordert.  

 (Gründliche, umfassende Fachkenntnisse bedeutet gegenüber den in der Ent-

geltgruppen 6 bis 9a geforderten gründlichen und vielseitigen Fachkenntnissen 

eine Steigerung der Tiefe und Breite nach.) 

 

Entgeltgruppe 9c: 

Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 9b heraushebt, 

dass sie besonders verantwortungsvoll ist. 

 

Entgeltgruppe 10: 

Beschäftigte, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere 

Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9c heraushebt. 

 

Entgeltgruppe 11: 

Beschäftigte, deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus 

der Entgeltgruppe 9c heraushebt. 

 

Entgeltgruppe 12: 

Beschäftigte, deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Verantwor-

tung erheblich aus der Entgeltgruppe 11 heraushebt. 

 

 

Übernahme der Protokollerklärung Nr. 1 des Tarifvertrages vom 24. Juni 1975 (Neu-

fassung der Fallgruppen 1) redaktionell angepasst. 
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Allgemeine Tätigkeitsmerkmale 

Entgeltgruppen 13 bis 15 

 

Entgeltgruppe 13: 

1. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und 

entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwerti-

ger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

2. Beschäftigte in kommunalen Einrichtungen und Betrieben, deren Tätigkeit we-

gen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung ebenso 

zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1. 

 

Entgeltgruppe 14: 

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 sowie sonstige Beschäftigte, 

die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 

Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich  

- mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierigkeit und Bedeu-
tung oder 

- mindestens zu einem Drittel durch das Erfordernis hochwertiger Leistun-
gen bei besonders schwierigen Aufgaben  

 aus der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 heraushebt. 

2. Beschäftigte in kommunalen Einrichtungen und Betrieben, deren Tätigkeit we-

gen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung ebenso 

zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1.  

3. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwerti-
ger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, de-
nen mindestens drei Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch aus-
drückliche Anordnung unterstellt sind. 

 

Entgeltgruppe 15: 

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 sowie sonstige Beschäftigte, 

die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 

Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich  

-  durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung sowie  

-  erheblich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung  

 aus der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 heraushebt. 

2. Beschäftigte in kommunalen Einrichtungen und Betrieben, deren Tätigkeit we-

gen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung ebenso 

zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1. 
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3. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und 

entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwerti-

ger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, de-

nen mindestens fünf Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch aus-

drückliche Anordnung unterstellt sind. 

 

 

Übernahme der Protokollerklärung Nr. 5 des Tarifvertrages vom 24. Juni 1975 (Neu-

fassung der Fallgruppen 1) redaktionell angepasst. 
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Beschäftigte in der Informations- und Kommunikationstechnik 

 

Vorbemerkungen: 

1Nach diesem Abschnitt sind Beschäftigte eingruppiert, die sich mit Systemen der 

Informations- und Kommunikationstechnik befassen ohne Rücksicht auf ihre organi-

satorische Eingliederung. 2Zu diesen Systemen zählen insbesondere informations-

technische Hard- und Softwaresysteme, Anwendungsprogramme, Datenbanken, 

Komponenten der Kommunikationstechnik in lokalen IKT-Netzen und IKT-

Weitverkehrsnetzen sowie Produkte und Services, die mit diesen Systemen erstellt 

werden. 3Dabei werden Tätigkeiten im gesamten Lebenszyklus eines solchen IKT-

Systems erfasst, also dessen Planung, Spezifikation, Entwurf, Design, Erstellung, 

Implementierung, Test, Integration in die operative Umgebung, Produktion, Optimie-

rung und Tuning, Pflege, Fehlerbeseitigung und Qualitätssicherung. 4Auch Tätigkei-

ten zur Sicherstellung der Informationssicherheit fallen unter die nachfolgenden 

Merkmale. 5Da mit den informationstechnischen Systemen in der Regel Produkte 

oder Services erstellt werden, gelten die nachfolgenden Tätigkeitsmerkmale auch für 

die Beschäftigten in der Produktionssteuerung und im IKT-Servicemanagement.  

6Nicht unter diesen Abschnitt fallen Beschäftigte, die lediglich IKT-Systeme anwen-

den oder Beschäftigte, die lediglich die Rahmenbedingungen für die Informations- 

und Kommunikationstechnik schaffen und sich die informations-technischen Spezifi-

kationen von den IKT-Fachleuten zuarbeiten lassen.  

 

Entgeltgruppe 6 

1. Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlossener Berufsausbildung (z.B. Fach-

informatikerinnen und -informatiker der Fachrichtungen Anwendungsentwicklung 

oder Systemintegration, Technische Systeminformatikerinnen und -informatiker, 

IT-System-Kaufleute oder IT-Systemelektronikerinnen und -elektroniker) und ent-

sprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger 

Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche und vielseitige Fachkenntnisse erfordert. 

(Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschriften 

oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Aufgaben-

kreises. Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf 

das gesamte Gebiet der Verwaltung [des Betriebes], bei der die/der Beschäftigte 

tätig ist, zu beziehen. Der Aufgabenkreis der/des Beschäftigten muss aber so ge-

staltet sein, dass er nur beim Vorhandensein gründlicher und vielseitiger Fach-

kenntnisse ordnungsgemäß bearbeitet werden kann.) 

 

Entgeltgruppe 7 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, die ohne Anleitung tätig sind. 
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Entgeltgruppe 8 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, deren Tätigkeit über die Standardfälle hinaus Ge-

staltungsspielraum erfordert. 

 

Entgeltgruppe 9a 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 8, deren Tätigkeit zusätzliche Fachkenntnisse erfor-

dert. 

 

Entgeltgruppe 9b 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a, deren Tätigkeit umfassende Fachkenntnisse er-

fordert. 

(Umfassende Fachkenntnisse bedeuten gegenüber den in der Entgeltgruppe 9a ge-

forderten Fachkenntnissen eine Steigerung der Tiefe und der Breite nach.) 

 

Entgeltgruppe 10 

1. Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlossener Hochschulbildung (z. B. in der 

Fachrichtung Informatik) und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäf-

tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-

chende Tätigkeiten ausüben. 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b, deren Tätigkeit einen Gestaltungsspielraum 

erfordert, der über den Gestaltungsspielraum in Entgeltgruppe 8 hinausgeht. 

 

Entgeltgruppe 11 

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, deren Tätigkeit sich durch besondere Leistun-

gen aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt. 

(Besondere Leistungen sind Tätigkeiten, deren Bearbeitung besondere Fach-

kenntnisse und besondere praktische Erfahrung voraussetzt oder die eine fachli-

che Weisungsbefugnis beinhalten.) 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drit-

tel durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt. 

(Besondere Leistungen sind Tätigkeiten, deren Bearbeitung besondere Fach-

kenntnisse und besondere praktische Erfahrung voraussetzt oder die eine fachli-

che Weisungsbefugnis beinhalten.) 

 

Entgeltgruppe 12 

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 mit mindestens dreijähriger 

praktischer Erfahrung, deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und 

Bedeutung oder durch Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 

heraushebt. 
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2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 mit mindestens dreijähriger 

praktischer Erfahrung, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch 

besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder durch Spezialaufgaben aus der 

Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 heraushebt. 

 

3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 mit mindestens dreijähriger praktischer Er-

fahrung, die durch ausdrückliche Anordnung als Leiterin oder Leiter einer IT-

Gruppe bestellt sind und denen mindestens  

a) zwei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 11 

oder 

b) drei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 10  

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  

 

Entgeltgruppe 13 

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich mindes-

tens zu einem Drittel durch das Maß der Verantwortung erheblich aus der Ent-

geltgruppe 12 Fallgruppe 1 heraushebt.   

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 mit mindestens dreijähriger praktischer Er-

fahrung, die durch ausdrückliche Anordnung als Leiterin oder Leiter einer IT-

Gruppe bestellt sind und denen mindestens  

a) zwei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 12 

oder  

b) drei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 11  

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  

 

 

  



13 
 

Bezügerechner 

 

[Anm.: ggf. redaktionelle Anpassung der Merkmale erforderlich.] 

 

Entgeltgruppe 5 

Berechnerinnen und Berechner von Dienst- oder Versorgungsbezügen, von Entgel-

ten, einschließlich der Krankenbezüge oder Urlaubsentgelte deren Tätigkeit gründli-

che Fachkenntnisse erfordert. 

(Hierzu Protokollerklärung) 

(Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschriften 

oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Aufgabenkrei-

ses.) 

 

Entgeltgruppe 6 

1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 5 heraushebt, 

dass sie aufgrund der angegebenen Merkmale Dienst- oder Versorgungsbezü-

ge, Entgelte einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte selbständig 

errechnen. 

(Hierzu Protokollerklärung) 

2. Beschäftigte, die aufgrund der angegebenen Merkmale für die Errechnung und 

Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge, Entgelte einschließlich 

der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte im DV-Verfahren erforderlichen Arbei-

ten und Kontrollen zur maschinellen Berechnung verantwortlich vornehmen. 

(Hierzu Protokollerklärung) 

 

Entgeltgruppe 7 

1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 5 heraushebt, 

dass sie aufgrund der angegebenen Merkmale Entgelte einschließlich der 

Krankenbezüge und Urlaubsentgelte selbständig errechnen und den damit zu-

sammenhängenden Schriftwechsel selbständig führen. 

(Hierzu Protokollerklärung) 

2. Beschäftigte, die aufgrund der angegebenen Merkmale die für die Errechnung 

und Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge, Entgelte ein-

schließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte im DV-Verfahren erforderli-

chen Arbeiten und Kontrollen zur maschinellen Berechnung verantwortlich vor-

nehmen und den damit zusammenhängenden Schriftwechsel selbständig füh-

ren. 

(Hierzu Protokollerklärung) 
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Entgeltgruppe 9a 

1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 1 

heraushebt, dass sie aufgrund der angegebenen tatsächlichen Verhältnisse 

Entgelte einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte selbständig er-

rechnen und die damit zusammenhängenden Arbeiten (z.B. Feststellen der 

Versicherungspflicht in der Sozialversicherung und der Zusatzversicherung, 

Bearbeiten von Abtretungen und Pfändungen) selbständig ausführen sowie den 

damit zusammenhängenden Schriftwechsel selbständig führen.  

(Hierzu Protokollerklärung) 

(Das Tätigkeitsmerkmal ist auch erfüllt, wenn die/der Beschäftigte die Beschäf-

tigungszeit sowie das Tabellenentgelt nach §§ 15 und 16 TVöD bei der Einstel-

lung nicht festzusetzen und Abtretungen und Pfändungen nicht zu bearbeiten 

hat.) 

2. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 2 

heraushebt, dass sie aufgrund der angegebenen tatsächlichen Verhältnisse die 

für die Errechnung und Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge, 

Entgelte, einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte im DV-

Verfahren notwendigen Merkmale und die sonstigen Anspruchsvoraussetzun-

gen feststellen, die erforderlichen Arbeiten (z.B. Feststellung der Versiche-

rungspflicht in der Sozialversicherung und der Zusatzversicherung, Bearbeiten 

von Abtretungen und Pfändungen) und Kontrollen zur maschinellen Berech-

nung verantwortlich vornehmen sowie den damit zusammenhängenden 

Schriftwechsel selbständig führen.  

(Hierzu Protokollerklärung) 

(Das Tätigkeitsmerkmal ist auch erfüllt, wenn die/der Beschäftigte das Besol-

dungsdienstalter nicht erstmals, die ruhegehaltfähigen Dienstbezüge nicht 

erstmals, die ruhegehaltfähige Dienstzeit, die Beschäftigungszeit sowie das Ta-

bellenentgelt nach §§ 15 und 16 TVöD bei der Einstellung nicht festzusetzen, 

keine Widerspruchsbescheide zu erteilen und Abtretungen und Pfändungen 

nicht zu bearbeiten hat.) 

3. Beschäftigte, denen mindestens drei Beschäftigte mit Tätigkeiten mindestens 

der Entgeltgruppe 6 Fallgruppen 1 oder 2 durch ausdrückliche Anordnung stän-

dig unterstellt sind. 

 

Entgeltgruppe 9b 

Beschäftigte, denen mindestens vier Angestellte mit Tätigkeiten mindestens der Ent-

geltgruppe 9a Fallgruppen 1 oder 2 durch ausdrückliche Anordnung ständig unter-

stellt sind. 

 

 

  

http://127.0.0.1:8111/e-publix/gw?s=kands&f=document&id=disc%3Ad0002652#BATAnl1a%20VKA%20BezR%20G%20VIb%20FGr.%201
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Protokollerklärung: 

Zu den Dienst- oder Versorgungsbezügen, Entgelten im Sinne dieses Tätigkeits-

merkmals gehören gegebenenfalls auch sonstige Leistungen, z.B. Kindergeld, Bei-

tragszuschuss nach § 257 SGB V, vermögenswirksame Leistungen. 
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Ingenieurinnen und Ingenieure 

 

Vorbemerkung 

1. Ingenieurinnen und Ingenieure sind Beschäftigte, die  

a) einen erfolgreichen Abschluss eines technisch ingenieurwissenschaftli-

chen Studiengangs im Sinne [des Gemeinsamen Papiers vom 21. Oktober 

2013, Abschnitt IV Ziffer 4], einen erfolgreichen Abschluss in einem Studi-

engang im Sinne [des Gemeinsamen Papiers vom 21. Oktober 2013, Ab-

schnitt IV Ziffer 4] der Fachrichtung Gartenbau, Landschaftsplanung/-

architektur oder Landschaftsgestaltung oder einen erfolgreichen Ab-

schluss der Fachrichtung Forstwirtschaft nachweisen und 

b) die Berufsbezeichnung „Ingenieurin“ oder „Ingenieur“ führen. 

2. Die Tätigkeitsmerkmale der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 2, der Entgeltgruppe 

14 Fallgruppe 2 und der Entgeltgruppe 15 Fallgruppe 2 nach Abschnitt V Ziff. 4 

des Gemeinsamen Papiers vom 21. Oktober 2013 finden auch auf Ingenieurin-

nen und Ingenieure der Vorbemerkung Nr. 1 Anwendung. 

 

Entgeltgruppe 10  

Ingenieurinnen und Ingenieure mit entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäf-

tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 

Tätigkeiten ausüben.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

 

Entgeltgruppe 11  

1.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, 

 deren Tätigkeit sich durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 her-

aushebt.  

 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

2.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 10,  

 deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Leistungen 

aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt.  

 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

 

Entgeltgruppe 12  

1.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 mit langjähriger praktischer Er-

fahrung,  

 deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder durch 

künstlerische oder Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 

heraushebt.  
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2.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 mit langjähriger praktischer Er-

fahrung,  

 deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierigkeit 

und Bedeutung oder durch künstlerische oder Spezialaufgaben aus der Ent-

geltgruppe 11 Fallgruppe 1 heraushebt.  

 

Entgeltgruppe 13  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 1,  

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch das Maß der Verantwortung 

erheblich aus der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 1 heraushebt.  

 

Protokollerklärungen  

Nr. 1  Entsprechende Tätigkeiten sind z. B.:  

1. Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen nicht nur einfacher Art einschließ-

lich Massen-, Kosten- und statischen Berechnungen und Verdingungsun-

terlagen, Bearbeitung der damit zusammenhängenden laufenden techni-

schen Angelegenheiten - auch im technischen Rechnungswesen -, örtli-

che Leitung oder Mitwirkung bei der Leitung von Bauten und Bauabschnit-

ten sowie deren Abrechnung. 

2. Im Bereich Garten- und Landschaftsbau: Aufstellen und Prüfen von Ent-

würfen nicht nur einfacher Art einschließlich Massen- und Kostenberech-

nung oder von Verdingungsunterlagen, Bearbeiten der damit zusammen-

hängenden technischen Angelegenheiten - auch im technischen Rech-

nungswesen; örtliche Leitung oder Mitwirken bei der Leitung von nicht nur 

einfachen Gartenbau-, Landschaftsbau-, Obstbau-, Pflanzenbau-, Pflan-

zenschutz- oder Weinbaumaßnahmen und deren Abrechnung. 

Nr. 2  Besondere Leistungen sind z. B.:  

1. Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen, deren Bearbeitung besondere 

Fachkenntnisse und besondere praktische Erfahrung oder künstlerische 

Begabung voraussetzt, sowie örtliche Leitung bzw. Mitwirkung bei der Lei-

tung von schwierigen Bauten und Bauabschnitten und deren Abrechnung. 

2. Im Bereich Garten- und Landschaftsbau: Aufstellungen oder Prüfungen 

von Entwürfen einschließlich Massen- und Kostenberechnungen oder Ver-

dingungsunterlagen, deren Bearbeitung besondere Fachkenntnisse und 

besondere praktische Erfahrungen oder künstlerische Begabung voraus-

setzt, örtliche Leitung schwieriger Baumaßnahmen und deren Abrechnung 

sowie selbständige Planung und Organisation von Pflanzenschutz- oder 

Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen, die sich auf das Gebiet einer oder 

mehrerer Gemeinden erstrecken, und das Überwachen ihrer Auswirkun-

gen. 

 

Wegfall der bisherigen Vergütungsgruppenzulage in VergGr. II Fallgruppen 1 und 3.   
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Meisterinnen und Meister 

 

Vorbemerkung: 

Meisterinnen und Meister sind Beschäftigte, die eine Meisterprüfung auf Grundlage 

der Handwerksordnung oder des Berufsbildungsgesetzes ausgehend von einer ein-

schlägigen mindestens dreijährigen Ausbildung bestanden haben. Dies gilt auch für 

Beschäftigte mit bestandener Meisterprüfung und einer früheren kürzeren Ausbil-

dungsdauer als drei Jahre.  

 

Entgeltgruppe 8  

Meisterinnen und Meister mit entsprechender Tätigkeit. 

 

Entgeltgruppe 9a  

1. Meisterinnen und Meister der Entgeltgruppe 8,  

die große Arbeitsstätten (Bereiche, Werkstätten, Abteilungen oder Betriebe) zu 

beaufsichtigen haben, in denen Handwerkerinnen und Handwerker oder Fach-

arbeiterinnen und Facharbeiter beschäftigt sind, oder  

die an einer besonders wichtigen Arbeitsstätte mit einem höheren Maß von 

Verantwortlichkeit beschäftigt sind.  

2. Gärtnermeisterinnen und Gärtnermeister der Entgeltgruppe 8, 

die besonders schwierige Arbeitsbereiche zu beaufsichtigen haben, in denen 

Gärtnerinnen und Gärtner mit abgeschlossener Berufsausbildung beschäftigt 

werden, oder 

 die sich dadurch aus der Entgeltgruppe 8 herausheben, dass sie in einem be-

sonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß von Verantwort-

lichkeit beschäftigt sind. 

 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

 

Entgeltgruppe 9b  

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 1,  

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabengebie-

tes und große Selbständigkeit wesentlich aus der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 

1 heraushebt.  

2. Gärtnermeisterinnen und Gärtnermeister der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 2,  

die in einem besonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß 

von Verantwortlichkeit beschäftigt sind und sich durch den Umfang und die Be-

deutung ihres Aufgabengebietes sowie durch große Selbständigkeit wesentlich 

aus der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 2 herausheben. 

 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
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Entgeltgruppe 9c 

Meisterinnen und Meister mit besonders verantwortungsvoller Tätigkeit als Leiterin-

nen oder Leiter von großen und vielschichtig strukturierten Instandsetzungsbereichen 

oder mit vergleichbarer Tätigkeit, die wegen der Schwierigkeit der Aufgaben und der 

Größe der Verantwortung ebenso zu bewerten ist.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

 

Protokollerklärungen 

Nr. 1.  Arbeitsbereiche im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind z.B. Reviere (Be-

zirke), Betriebsstätten, Friedhöfe. 

Nr. 2.  Besonders schwierige Arbeitsbereiche im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals 

sind solche, die erheblich über den normalen Schwierigkeitsgrad hinausge-

hen. 

Nr. 3 1Ein vielschichtig strukturierter Bereich liegt vor, wenn in diesem Bereich die 

Arbeit von mindestens drei Gewerken zu koordinieren ist und mindestens 

drei Gewerken jeweils Meisterinnen oder Meister vorstehen. 2Gewerke sind 

Fachrichtungen im Sinne anerkannter Ausbildungsberufe, in denen die Meis-

terprüfung abgelegt werden kann. 3Im Mehrschichtbetrieb ist es unschädlich, 

wenn in den mindestens drei Gewerken nicht in allen Schichten jeweils Meis-

ter im Sinne des Satzes 1 eingesetzt sind. 

 

 

Wegfall der bisherigen Vergütungsgruppenzulagen in VergGr. Vb Fallgruppen 1 bis 8 

sowie in VergGr. IVb. 
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Technikerinnen und Techniker 

 

Vorbemerkungen: 

Staatlich geprüfte Technikerinnen und Techniker sind Beschäftigte, die nach dem 

Berufsordnungsrecht diese Berufsbezeichnung führen. 

 

Entgeltgruppe 8  

Staatlich geprüfte Technikerinnen und Techniker mit entsprechender Tätigkeit sowie 

sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 

entsprechende Tätigkeiten ausüben.  

 

Entgeltgruppe 9a  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 8, die überwiegend selbständig tätig sind.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

 

Entgeltgruppe 9b  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a, die schwierige Aufgaben erfüllen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1  1Technikerinnen und Techniker sind selbständig tätig, wenn sie bei techni-

schen Arbeitsabläufen in Ausführung technischer, mehr routinemäßiger Ent-

wurfs-, Leitungs- und Planungsarbeiten eigene technische Entscheidungen zu 

treffen haben. 2Dass das Arbeitsergebnis einer Kontrolle, einer fachlichen An-

leitung und Überwachung durch Vorgesetzte unterworfen wird, berührt die 

Selbständigkeit der Tätigkeit nicht. 3Aufgrund der nach der Ausbildung voraus-

zusetzenden Kenntnisse sind der zur Erfüllung der Aufgabe einzuschlagende 

Weg und die anzuwendende Methode zu finden. 

Nr. 2  Schwierige Aufgaben sind Aufgaben, die in dem betreffenden Fachgebiet im 

oberen Bereich der Schwierigkeitsskala liegen oder die in konkreten Einzelfäl-

len wegen der Besonderheiten Leistungen erfordern, die über das im Regelfall 

erforderliche Maß an Kenntnissen und Fähigkeiten wesentlich hinausgehen, 

z. B. durch die Breite des geforderten fachlichen Wissens und Könnens, die 

geforderten Spezialkenntnisse, außergewöhnliche Erfahrungen oder sonstige 

Qualifizierungen vergleichbarer Wertigkeit.  

 

 

Wegfall der bisherigen Vergütungsgruppenzulage in VergGr. Vb Fallgruppe 16. 
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Vorlesekräfte für Blinde 

 

Entgeltgruppe 5 

Vorlesekräfte für Blinde. 

 

Entgeltgruppe 6 

Vorlesekräfte für Blinde mit schwierigerer Tätigkeit. 

 

 

 


